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Vorführender
Präsentationsnotizen
S-Gürtel München Stadt – Bevölkerungsdichte Norden und Osten sehr hoch – 29/2 Städte-Königreich-Stadt 3,2% - ARBEIT: verleitet dazu ARBEIT hab ich Wohnung wird kommen – unterkommen etc. – Arm und Reich – Gemeindewohnung-Sozialwohnung-Helferkreise-Nachbarschaftshilfe sehr sehr großes Angebot – 15 Jahre über 10 % Zuwachserwartunge – 400000 Pendler – Wohnungslosenhilfe Unterschied stadt land – Konnzept 2020 - 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schwerpunkt momentan auf dem Beratungsausbau für OL
Nicht flächendeckend
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von Wohnungslosigkeit

= Fachstelle zur Verhinderung von
% | Obdachlosigkeit seit 2007

Obdachlosenberatung

Wohnungssuche -
| - primir zum Wohnungserhalt WoHin seit 2009
e ,"' ) ZBeauftra"gte SteIIebRKI—.ZR Umfassende Hilfe fiir eine
= \A.langsraumungs eg. eftung Wohnungssuche nachhaltige Lebenssicherun
| - Mietrechtsberatung in soziale Maklerin

Kooperation i i
Finanzierung:

| Vollfinanzierung Landkreis 2 Verbunds-Vertrige
; 1 Einzelvertrag

Unterstiitztes Wohnen liber §67 SGBXII seit 2012
Stabilisierende Wohnraumsicherung fiir Personen, die es aus eigener Kraft nicht schaffen



Vorführender
Präsentationsnotizen
FOL - flächenübergreifend Jährlich 1600 Beratungen - 2500 Betroffene davon 1/3 Kinder- 87%  Mieter – 45 % Beratung vor einer Kündigung!! PRÄVENTIV!! (= Miete absichern – Regulierung, Mediation, Lösungsfindung, Kooperationn Mrecht, Verstehen und beantragen von Leistungen, …Wohnungssuche)
WOHNUNGSSUCHE seit dem 1. Tag
Seit 2009 Immobilienfachwirtin auf neuen Boden stellen – Landkreis finanziert, andere können sich makler leisten – hier soll eine  Fachfrau beste Unterstützung geben – näheres später.
UW WOHNEN - beste möglichkeit für Wohin
Vermieter doch noch zu überzeugen – Weiterführung einer Beratung im OL Bereich aber auch bei gesicherten Wohnraum 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
MICH kann das nicht treffen – Frau Pflege Lebensgefährten, nach Tod 463 Rente – Trennung auch von gut verdienern, für zwei wohnungen reicht es nicht ….
Die scham vo den Anderen – der Gang zu den Ämtern zu uns, gerade für Gutverdiener, rentner einne Riesenüberwindung – auch die Scham vor den Kindern …. 
EU Bürgern – Rumänien – ganzer Clan reist an – arbeit sofort – in Pächterpensionn eines Landmannns – Besitzter kündigt – 54 EU Bürger …… mich kann das nicht treffen , ich arbeite!!!! – wir bringen sie durch viel Glück aus der OL wieder in Wohnraum, jetzt beginnen die Schwierigkeiten erst - sie nehmen teils 3 ..4 jobs an – trotzdem Leistungen – Jobcenter dreht durch – fast wöchentlich… Bedarfsgemeinschaften, nein wir treten doch für uns alle ein…… Leistungsänderung – SKLAVENTUM: 24 Std. Bereitschaft, wenn du nicht da bist, abmahnung, kündigung, den nächsten Einlauf dann im Jobcenter, da die Person ja keinen Job durchhält…
- Viele Helferkreise – wir schaffen das – dann in der eigenen Wohnung – da ist niemand mehr, du musst das selber schaffen – aber da war doch immer jemand, der sich um alles gekümmert hat ------ 
- Trennung – Tod eines Partners 34 % …. Das kann mich nicht trefffen – natürlich, in Situationen wo alles sich verändert bleibt nichts mehr bestehen….

Obdachlos durch
Therapie auch stationäre z.b. Entzug (Mechanismen des Entlassungsmanagement funktionieren nicht immer – oder besser in unseren Fällen nicht)
16 % Räumung --- da arbeitet die Präventionsstelle schon gut – 43 % PRÄVENTIV vor einer Kündigung


- :;_;.* = o a Gt E
Fachbereich - E iy \ s
Wohnungsnotfallhilfe i e o “‘l"?—; 1’-’ e :F?ﬁ-:'g e = -
= e P % = T Y e
E £ > 7 _.l" o
e T T ' e -
F w2 = - =
(AWO KMrﬁi:w\Ee‘nrg;rl?_anﬂ e.v. .‘:' 'h"'é,."'-:" T ’ ;-I:'-'E‘:‘_r‘." & ':p":.- ..-.:l;”.
__ e e ne : S e
=»” Unsere Unterstutzung ...
sl _—
o L e e - o e s = B L E
" T R e B o B ol i A S
_:H' i B o e A 4 = oy, = PSS Y £ r = -
o 3 e Wertschatzung Beziehung schaffen [P i e Sap- == -
Nachhaltigkeit [N Auf selber Augenhthe Kurze Wege unter einem Dach 5=
Wer unterstutzt mich danach.. E Was war die Ursache? | ,Jeder Mensch hat | L S
- . - . Bt ARl
: ) Ny eine positive Vita” |
Selbsthilfe Unterstitzung | p:l - ” -
| - e Arbeit -
'ALLE Lebensfelder | Kleine begehbare Schritte e e . o
— ¥ ".".-l': -:"' -:k_.tr : - .ﬁ"" = o
Gesundheit Finanzen g T
_ _ _—__.l-‘ L ; -"a';,_:"..:{..i_r_' - :ﬁ\j’?ﬁ" .- - g
Soziale Kontakte h will es wieder selber schaffen ... |7 -
: T WOHNEN
Soziale Kompetenz [{ Netzwerk schaffen WoHin
N T" e Wohnungssuche

g = e : LR

e


Vorführender
Präsentationsnotizen
Was macht unsere Arbeit aus?
Neben vielen Eigenschaften –Begriffen….
WICHTIG in allen Bereichen die Ursachen anschauen! Nur wer wenigstens beginnt, zu schauen, an was es lag, wird sich beim nächsten mal helfen lassen – etwas verhindern können…..
Jeder Mensch ….. Aha erlebnis – Motivation …
Alles muss angeschaut werden …. 
Kleine Schritte
ICH will es wieder selber schaffen – 
DANN WOHIN – oder mit dem Prozess – Hand in hand ….
EIN VERMIETER WILL, dass der Mieter an seinem Leben dran ist …..
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Landkreis fördert Soziale Maklerin in der Präventionsarbeit – was andere sich leisten, soll in diesem Bereich als Unterstützung  möglich sein!
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' Kurzer Lebenslauf Christina Mittermaier geb. am 09.05.1988

3 4 seit Oktober 2018 tatig bei der AWO Wohnungsnotfallhilfe (30 Std.), freiberufliche
' Mitarbeiterin der AWOhbau Genossenschaft Miinchen Land e G

- 2019 erfolgreicher Abschluss zur Immobilienfachwirtin

< 2016- 2018 tatig im Landratsamt FFB, Asylbewerberunterbringung und Verwaltung
. der Unterkiinfte

2015-2016 Verwaltung und Vermarktung eines Portfolie fir ein grolRes
' Immobilienunternehmen in Berlin

~ 2015 erfolgreicher Abschluss zur Immobilienkauffrau (Berlin)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorstellung 

Warum mache ich das? Ein bisschen mehr Gerechtigkeit und Chancengleichheit. 

Damit die einen Makler bekommen, die tatsächlich einen brauchen. 
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Gio

WoHin -
Maklerin

Soziale

Angebot fiir Mieter

Workshop Wohnungssuche (2 * monatlich)
Praxisseminar (ab Januar 2020/ 1* monatlich)

Einzelberatung Wohnungsmarktsituation
= « Erstellung Bewerbungsmappen, Flyer und
:  Aushingen

i * Erstellung von Profilen im Internet/
Suchagenten

Angebot fiir Vermieter

Aufbau eines Vermietermanagements durch
Unterstiitzung der Vermieter/ Untervermieter bei

* Akquise
e Vertragsangelegenheiten
e Planung alternativer Wohnformen

Voraussetzung ist die Abgabe der Wohnung

an einen Klienten Wohnungsnotfallhilfe.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Übersicht des Angebots der Koordination Wohin. 

# Zunächst möchte ich auf die Arbeit mit unseren Klienten eingehen. 

Durch unsere Angebote möchten wir sie auf den Wohnungsmarkt vorbereiten. 

Was bedeutet es für unser Klientel auf Wohnungssuche zu sein?
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Der/die Mieter Hovst Huber

erteilen dem Vermieter, hiermit fiir das Objekt

Wohnung Anschrift Vertragsbeginn Kaltmiete Nebenkosten TG/ Stellplatz

Kreisverband
Milnchen-Land e.V.

Giio

folgende freiwillige und wahrheitsgeméfe Selbstauskunft:

Angebot flr Mieter Mieter Mieter
ey B - Vorname / Name
. Geburtsdatum
Staatsangehorigkeit
Familienstand
Bisherige Anschrift

Telefon privat (Festnetz)
Mobilfunk

e-mail-Adresse

TR, et

‘Teleton geschattlich

Bisheriger Vermieter
Anschrift/Telefon

Derzeitiger Arbeitgeb
Anschrift/Telefon

Beschiftigt in ungekiid

arbeltssuchens

Stellung seit
Befristet beschiftigt bis

Derzeit ausgeiibter Beruf
Aktuelles monatliches
Gesamtnettoeinkommen
(bitte Nachweis beifiigen)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Was? Arbeitssuchend bei annähernd Vollbeschäftigung im Landkreis?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein fauler, dicker Kettenraucher, der die Nacht zum Tag macht, kommt mir nicht ins Haus!! 
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Der/die Mieter AV\/@@LL]@,&? MeLer

Fachbereich
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erteilen dem Vermieter, hiermit fiir das Objekt

Wohnung Anschrift Vertragsbeginn Kaltmiete Nebenkosten TG/ Stellplatz

Kreisverband
Milnchen-Land e.V.

Gino

folgende freiwillige und wahrheitsgeméBe Selbstauskunft:

Mieter

Vorname / Name

Geburtsdatum
Staatsangehorigkeit

Familienstand
Bisherige Anschrift

Alleinerziehend

Telefon privat (Festnetz)
Mobilfunk

e-mail-Adresse

‘Teleton geschattlich

Bisheriger Vermieter
Anschrift/Telefon
Derzeitiger Arbeitgeber
Anschrift/Telefon

Beschiftigt in ungekiindigter

Stellung seit
Befristet beschiftigt bis

Derzeit ausgeiibter Beruf
Aktuelles monatliches
Gesamtnettoeinkommen
(bitte Nachweis beifiigen)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Alleinerziehend! 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
wirtschaftlich schwach, überfordert und ständig Ärger mit den Nachbarn wegen Lärmbelästigung. 
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dem Kopf

MIETERSELBSTAUSKUNFT |
Der/die Mieter Stivan BLQ@O

Fachbereich
Wohnungsnotfallhilfe
erteilen dem Vermieter, hiermit fiir das Objekt

Wohnung Anschrift Vertragsbeginn Kaltmiete Nebenkosten TG/ Stellplatz

Kreisverband
Milnchen-Land e.V.

Gino

folgende freiwillige und wahrhei

Vorname / Name

Geburtsdatum
Staatsangehorigkeit

Bulgarien

Familienstand
Bisherige Anschrift

Telefon privat (Festnetz)
Mobilfunk

e-mail-Adresse

‘Teleton geschattlich

Bisheriger Vermieter
Anschrift/Telefon
Derzeitiger Arbeitgeber
Anschrift/Telefon

Beschiftigt in ungekiindigter

Stellung seit
Befristet beschiftigt bis

Derzeit ausgeiibter Beruf
Aktuelles monatliches
Gesamtnettoeinkommen
(bitte Nachweis beifiigen)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Bulgare? 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dann steht bald kein Stein mehr auf dem Anderen. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Meine Klienten sollen die Schubladen aufbrechen!

Was habe ich gelernt, wie kam es zu der Arbeitslosigkeit und Fokus auf die PLÄNE. Eine Anmietung innerhalb der Mietobergrenze hat weitere Vorteile: Egal wie sich Herr Huber auf dem Arbeitsmarkt schlägt, ob er einen neuen Job bekommt, verliert oder Manager wird - Die Mietzahlung ist durch das Landratsamt glücklicherweise so gut wie gesichert. Eine direkte Zahlung kann vereinbart werden. - Mir ist im übrigen bei Hausbesuchen aufgefallen, dass die meisten Arbeitslosen sehr ordentlich sind. - Ein Pärchen kam zuletzt auf die Idee Fotos von Ihrer bisherigen Wohnung an die Bewerbung anzuhängen. 

Alleinerziehend heißt POWER und nicht ÜBERFORDERUNG. Selbständige Kinder machen in der Regel viel weniger Ärger, da sie schon viel Verantwortung tragen. Sie wird dankbar für Ihre Chance sein und eher keinen Ärger machen. 

Nicht alle Bulgaren bauen Wasserhähne ab. Wir versuchen eine persönliche Ebene herzustellen, damit die alten Vorurteile verblassen. So gibt es einen großen Unterschied zwischen einem bulgarischen Arbeiter in einem Wohnheim (vergleichbar mit jedem Studentenwohnheim) und der Vermietung an eine bulgarische Familie oder einem Bulgarischen Flugzeugbauer.  

Das Problem Nachnahme - Beispiel Namensänderung  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Am Beispiel von Frau Meier möchte ich Ihnen die Synergieeffekte unserer Arbeit erläutern. 

Frau Meier, 66 Jahre alt, Alkoholikerin, ehemalige Schuhverkäuferin auf Messen, mit kleiner Rente - seit 3 Monaten Obdachlos. 

Die Wohnung konnte nicht mehr gerettet werden. Durch die Arbeit der Obdachlosenberatung wurde die Basis für eine erfolgreiche Suche gelegt.

Frau Meier hat sich gemausert, ihre finanziellen Möglichkeiten geordnet und neuen Schwung erhalten. 

Zu Ihren 3 Kinder, von denen einer sogar Mitarbeiter einer Stadt ist, hat sie keinen Kontakt und möchte diese keinesfalls um Unterstützung bitten. Vielleicht aber in Ihre neue Wohnung auf einen Kaffee einladen.

Ich habe mit Ihr schließlich eine Bewerbung erarbeitet und ihr einen Lapp Top, sowie ein Handy zur Wohnungssuche bereitgestellt. Mit Ihren 66 Jahren hat sie sich erstaunlich schnell mit dem Suchagenten angefreundet und positives Feedback von Vermietern erhalten. Wir haben Sie zweimal zu Besichtigungen begleitet, da Sie weit Außerhalb lagen. Sie hat den Vermieter überzeugt und wohnt nun in der Nähe ihrer Tochter. Vielleicht trinken Sie gerade Kaffee. 
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e Vertragsangelegenheiten
* Planung alternativer Wohnformen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Um unsere Klienten vielleicht eines schönes Tages auch mit Wohnungsangeboten zu versorgen bemühe ich mich um den Aufbau eines Vermietermanagement. 

Denken Sie an 

alte Menschen, die ein Zimmer schenken und dafür Unterstützung vom Mieter erhalten. 

Häuser die barrierefrei umgebaut werden können, um eine WG 60+ zu gründen. 

Vermieter die direkte Not haben und von aufdringlichen Immobilienmakler die Nase voll haben. -  Beispiel Tante im Heim - Belästigung durch Immomakler. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist ein Projekt und wir wachsen damit. Vielleicht schaffe wir es die Welt ein klein Wenig gerechter zu machen und Chancengleichheit zu erhöhen. 

Ich freue mich über Ihr Feedback, Erfahrungen und Anregungen. Gerne per mail, da es vermutlich den jetzigen Rahmen sprengt. Meine Kontaktdaten finden Sie im Programm. 
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